
2002 wurde in einer wissenschaftlichen Studie1 
ein Verfahren für die Kommunikation mit Patienten 
vorgestellt, das behandelnde Ärzte erfolgreich bei 
schwierigen Beratungsgesprächen über die Verord-
nung von Antibiotika bei akuten Atemwegsinfektio-
nen unterstützt. 

Die als „Elicit-Provide-Elicit“ bezeichnete Methode 
konzentriert sich auf den Patienten und lässt sich 
auf eine ganze Reihe von klinischen Situationen an-
wenden.  Neueste klinische Studien2,3 zeigen, dass 
Ärzte in der Grundversorgung durch die Vermittlung 
erweiterter Kommunikationsfähigkeiten auf der 
Grundlage dieser Methode deutlich weniger Antibio-
tika verschreiben und gleichzeitig ein hohes Maß an 
Patientenzufriedenheit aufrechterhalten, ohne dass 
sich dies negativ auf die Genesungsdauer und die 
Beratungszeit auswirkt. 

Zudem gibt es Anhaltspunkte, wonach sich durch 
die Patientenaufklärung die Zahl der neuerlichen 
Arztbesuche und der Antibiotikaeinsätze für Atem-
wegsinfektionen4 reduzieren kann. Die Verwendung 
von Patienteninformationsmaterial während der 
Beratungsgespräche dient der Unterstützung der 
Aussagen des behandelnden Arztes und erhöht 
langfristig die Bereitschaft des Patienten, die 
vorgeschlagene Behandlungsstrategie einzuhalten. 

Das nachfolgend empfohlene Patientendialog-
Modell schlägt ein Verfahren vor, das Ärzte in der 
Grundversorgung bei Patienten mit Atemwegsinfek-
tionen auf der Grundlage des „Elicit-Provide-Elicit“-
Modells verwenden können:

1) „Elicit“: 
•	 Erkundigen Sie sich nach den Sorgen des Patien-

ten über die Erkrankung
•	 Fragen Sie nach den Erwartungen des Patienten 

an die Behandlung

2) „Provide“:
•	 Informieren Sie über die Krankheit und weisen 

Sie darauf hin, dass der Körper des Patienten die 
Krankheit erfolgreich allein bewältigen kann

•	 Informieren Sie über die Vor- und Nachteile von 
Antibiotika und die Gefahren von Antibiotikare-
sistenzen

•	 Geben Sie Empfehlungen zur Selbstbehandlung
•	 Informieren Sie über die zu erwartende Dauer der 

Erkrankung
•	 Informieren Sie über Symptome, bei deren Auf-

treten ein erneuter Arztbesuch erforderlich ist

3) „Elicit“: 
•	 Stellen Sie sicher, dass der Patient die vorgese-

hene Behandlung versteht und damit einverstan-
den ist

Das nachfolgende Patientendialog-Modell dient der 
Unterstützung von Ärzten in der Grundversorgung, 
die sich von der Forderung des Patienten nach Anti-
biotika nicht unter Druck setzen lassen dürfen und 
die Patienten gleichzeitig von einem angemessenen 
Antibiotikaeinsatz überzeugen müssen.
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•	Beraten Sie den Patienten über 
Dosierung und Dauer der Antibioti-
kaeinnahme und weisen Sie darauf 
hin, dass bei Nebenwirkungen der 
Arzt zu informieren ist

•	Informieren Sie über Antibiotikare-
sistenzen und die Bedeutung der 
korrekten Antibiotikaeinnahme

•	Erkundigen Sie sich nach den 
Symptomen des Patienten

•	Erstellen Sie eine Anamnese

•	Beurteilen Sie die Risikofak-
toren

•	Geben Sie Ratschläge zur 
Selbstbehandlung, z. B. symp-
tomatische Behandlung.

•	Informieren Sie über Antibiotikare-
sistenzen, mögliche Vorteile und 
Nebenwirkungen von Antibiotika

•	Machen Sie deutlich, dass die 
Einnahme von Antibiotika ohne 
ärztliche Verordnung nicht empfeh-
lenswert ist

•	Verlangt Antibiotika •	Erkundigt sich nach Behand-
lungen ohne Antibiotika

•	Macht Angaben zur aktuellen 
Erkrankung

•	Beschreibt medizinische Vor-
geschichte und Risikofaktoren

•	Nennt zuletzt verwendete 
Medikamente einschließlich 
Antibiotika

•	Informieren Sie über den zu 
erwartenden Krankheitsverlauf 
und empfehlen Sie einen erneuten 
Termin, falls die Symptome 
unverändert bleiben oder sich 
verschlechtern

•	Besprechung der Patientener-
krankung und der Möglichkei-
ten eines Behandlungsplans

•	Ermutigen Sie den Patienten, 
Fragen zu stellen, um Beden-
ken auszuräumen

•	Stellen Sie sicher, dass der Pa-
tient die Behandlung versteht 
und damit einverstanden ist

VERSCHREIBEN SIE
ANTIBIOTIKA

VERSCHREIBEN SIE
KEINE ANTIBIOTIKA

= Arzt

= Patient
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